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Wo und wofür wird Technische Dokumentation/Information erstellt?

Arbeits-
anweisung.

Zertifizie-
rung

Ersatzteil-
katalog

Service-
Literatur

Bediener-
schulung

Installat-
anweisung

Bediener-
Handbuch

Webshop
Produkt-
präsent. 

auf Webs.

Techn. 
Notes

Brochüren
Kataloge

Angebote

Produkt-
planung

Produkt-
entwicklung

Vor-Entwicklung

Vertrieb und Marketing

Herstellung und 
Zertifizierung

Benutzer-
Handbuch

After-Sales

Interne Dokumentation

Sicherheit Qualität Standards

Service 
Schulung



© Siemens AG 2016

25.-29. April 2016Seite 4 siemens.de/hm16

Beispiel Siemens Gas Turbinen 
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Gesetzliche Anforderungen und Standards



PLM Integrierte Publikation von Technischer Dokumentation

Darmstadt, 08. Juni 2016
Karsten Schrempp, PANTOPIX GmbH & Co. KG



Ausgangssituation
 Technische Dokumentation ist teuer
 Technische Dokumentation wird erstellt, um gesetzlichen 

Anforderungen genüge zu tun.
 Technische Dokumentation wird nur gebraucht, um 

Haftungsrisiken entgegen zu wirken.

These
 Technische Dokumentation ist mehr als!
 Genau die richtige Information zur richtigen Zeit am richtigen 

Ort und auf dem richtigen Endgerät ist ein Wettbewerbsvorteil.
„genau die richtige“: 
 Passend zur Produktvariante, die beim Kunden steht
 Passend zur Aufgabenstellung des aktuellen Nutzers

 Es ist möglich, genau diese Informationen effizient 
bereitzustellen.
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Der Mehrwert Technischer Dokumentation
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Ziel

 Wir zeigen, wie eine PLM integrierte Publikation von 
technischer Dokumentation die effiziente und integrierte 
Erfassung Verwaltung und Publikation von unterschiedlichen 
Produktinformationen ermöglicht.



PANTOPIX
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 PANTOPIX ist Ihr Partner für kompetente und intelligente Lösungen in der 
Technischen Kommunikation.

 Wir leiten und begleiten professionell Ihre Autoren.
 Wir stehen für effektive und positive Benutzererfahrungen auf der Seite Ihrer 

Kunden.

Karsten Schrempp
 Gründer und Geschäftsführer PANTOPIX
 Entwicklung und Umsetzung individueller und benutzer-freundlicher Lösungen 

für technische Kommunikation 
 Konzeption von Informationsarchitekturen
 Optimierung von Informationsentwicklungs- und Publikationsprozessen
 Auswahl und Implementierung passender Werkzeuge



Kunden und Projekte der letzten Jahre
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 Jedes Produkt wird individuell neu entwickelt.
 Bestehende Stücklisten und Strukturen werden kopiert und 

angepasst.
 Zentrale Anpassungen sind abhängig vom gewählten Vorgehen 

einfach, schwierig oder gar nicht möglich.

Traditionell
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Produktenwicklung
 Technische Dokumentation wird jedes Mal neu geschrieben.
 Bestehende Dokumente werden kopiert und angepasst.
 Zentrale Änderungen sind abhängig vom gewählten Vorgehen 

einfach, schwierig oder gar nicht möglich und müssen in alle 
Zielsprachen übersetzt werden – gegebenenfalls gilt das für 
jedes Dokument.

Informationsentwicklung

Produktentwicklung Technische
Publikationen

Zielkunden
/ Nutzer

• Fertigung
• Vertrieb und 

Marketing
• Service
• Endkunden



Time – to – Market: Zeitersparnis durch Parallelisierung



 Zeitverkürzung bis zur Fertigstellung der Dokumentation

 Kostenersparnis bei der Erzeugung technischer Dokumentation und 

Information

 “Compliance” mit rechtlichen Vorgaben und Standard

 Qualität und Aktualität der Dokumentation

 Sofortige weltweite Verfügbarkeit von anschaulicher und aktueller 

Information 

 Reduzierung der Suchzeiten für Information bei Wartungsarbeiten

 Vermeidung von Betriebsrisikos durch anschauliche und interaktive 

Information

Ziele und Gründe zur Einführung von integrierter 
Dokumentation



 Neue Produkte oder Produktkomponenten werden aus einem 
Baukasten an Baugruppen und Komponenten entwickelt..

 Einzelne Produkte oder Produktvarianten werden aus 
Maximalstücklisten abgeleitet oder konfiguriert.

 Zentrale Anpassungen sind einfach möglich (=> neuer 
Serienstand)

 Kundenspezifische Entwicklungen sind möglich.

Standardisierung
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Produktenwicklung
 Inhalte sind modularisiert. Neue Dokumente werden aus einem 

Baukasten an Inhaltsbausteinen („Topics“) zusammengestellt.
 Dokumente für neue Produkte werden aus diesem Baukasten 

zusammengestellt.
 Zentrale Änderungen sind einfach möglich (=> neuer 

Ausgabestand). Nur geänderte oder neue Inhalte werden 
übersetzt

 Kundenspezifische Entwicklungen sind einfacher zu 
dokumentieren, da nur die Anpassungen dokumentiert werden 
müssen.

Informationsentwicklung

Bild für PLM 
(nicht TPS!!) 

Werde ich suchen



 CCMS 

 Topic-Orientierung

 Variantenmanagement  

 Stücklistenprinzip

 Qualitätssicherung
 Integr. Reviewprozesse

 Konsistenzsicherung
 Freigabe und 

Versionierung

 Übersetzungen
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XML-basierte Component Content Management Systeme
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Integration der Prozesse und Daten

RedakteurIngenieur

Erstellt den InhaltEntwickelt das Produkt

Bild für PLM 
(nicht TPS!!)
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Cross Media Publikationen

 Ingenieure und Redkateure erfassen und verknüpfen nur Inhalte. 
 Die verschiedenen Output-Formate entstehen durch automatisierte Transformationsprozesse.
 In diese Transformationsprozesse können zusätzlich Daten aus anderen Quellen 

eingebunden werden – für Portale auch live!

Inhalt und Layout sind voneinander getrennt

PDF, HTML5,  E-Book, RTF,…
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Vorgehensmodell für die Einführung

Analyse Modellierung Werkzeuge Implemen-
tierung

Publikations-
strecken Go live

 Zielkunden
 Kunden
 Service
 Fertigung

 Produkt (e)
 Dokumentarten 

und Zielformate
 Bestehende 

Prozesse
 Schnittstellen

 Inhalte
 Strukturen
 Klassifikationen 

(Metadaten)
 Varianten-

management
 Dokumentarten
 Zielformate
 Soll- Prozesse
 Workflows

 PLM
 ERP
 CCMS
 3D Grafiken 

(Explosions-
zeichnungen)

 ETK
 Redaktionswerk-

zeuge

 Dokumente
 Bedienungsan-

leitungen
 Datenblätter
 Service/ 

Wartung
 ETK

 Medien
 Papier
 Online

□ Portale
□ Webshops

 SmarApps

 Werkzeuge
 Schnittstellen
 Workflows

 Migration
 Schulung
 Erfassung

PLM integriertes Publishing



 Ziel: kunden- und maschinen-
genaue Bereitstellung der 
kompletten Technischen 
Dokumentation über ein Intranet-
Portal und für Mobile Devices.

 Verwendung dieser Informationen 
auch für Online-Hilfe und Online-
Dokumentation auf den Geräten 
selbst.

• Materialien (im Materialstamm) 
erhalten eine Kennzeichnung, ob 
sie dokumentationsrelevant sind.

• Diese Kennzeichnung wird im 
CCMS zur Auszeichnung 
entsprechender Inhalte verwendet.

• Über den Kundenauftrag wird die 
Maximalstückliste der Dokumenta-
tion für die Publikation gefiltert.

• Die Schnittstelle ist asynchron – es 
gibt aber Warnungen bei 
Inkonistenzen.
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Beispiele

Putzmeister SIEMENS Power and Gas Content Delivery Portale (CDP

 Erstellung verschiedener 
Dokumentarten aus einem 
übergeordneten Master.

 Filterung über branchentypische 
und produktabhängige Klassifika-
tionen.

 Direkter Zugriff auf die technischen 
Zeichungen im Teamcenter.

 Migration aus einem Content 
Management System



Teamcenter im After Sales: Erstellung und Publikation von 
Ersatzteilkatalogen und Produktliteratur

Von der Entwicklung über den Ersatzteilkatalog zum Webshop

Definition und Verwaltung 
von Ersatz-teilen und 
Management der Service 
BOM

Erstellen von 2D/3D-
Illustrationen und 
Animationen für das 
Ersatzteil-Management

Erstellung von Katalogen, 
Produkt-dokumentationen
und weiterer Medien

Bereitstellung von 
Publikationen und 
Verbindung des 
Ersatzteilkataloges mit 
einem Web Shop

Ersatzteil Management Medien Management Content Management Web-Portal
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 Bei der Planung und Erstellung von Literatur, Ersatzteilen, Hilfsmittels, Werkzeugen kann jederzeit 
auf Informationen aus anderen Prozessen zurückgegriffen werden

Durchgängige Informationskette in Teamcenter

Produktstruktur

Servicestruktur

Ersatzteile

Werkzeuge & 
Hifsmittel

Kundendienst-
AnforderungenKundenliteraturServiceliteratur

Zeitwerte
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Integrate your information!

PANTOPIX GmbH & Co. KG
Karsten Schrempp
Mobil: +49 170 386 60 91
karsten.schrempp@pantopix.de
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Nutzung neuer Medien

Nutzung neuer Medien ist im Trend. 
„Die Hürden für  die Implementierung der neuen Technologien ist nicht notwendigerweise eine Budgetfrage, 
sondern das Know How in der Service Organisation und das Bewusstsein bezüglich des Geschäftspotentials 
im Service.“ (Frauenhofer Institut)

• Internet 
• Technische Informationen, Illustrationen
• Downloads von Handbüchern
• Online Ersatzteilkataloge 

http://cathttp://catalog.winnebagoind.com/menu/Parts.htmog.winnebagoind.com/menu/Parts.htm
• Anleitungen auf Youtube https://www.youtube.com/watch?v=-GJb5gelUTc
• Animierte Arbeitsanweisungen auf PC: Animmierte Arbeitsanweisung auf PC/Laptop

• Arbeitsanweisung als App auf Tablet 
• Arbeitsanweisungen mit Hilfe von Augmented Reality: Arbeitsanweisung mit Augmented Reality
• Virtuelle Realität

https://www.youtube.com/watch?v=-GJb5gelUTc
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Die wirtschaftlichen Erfolge lassen sich messen

• Winnebago, Wohnmobile 
• 33% Prozent Zeitverkürzung zur Herstellung des Ersatzteilkataloges
• 40% weniger Personalaufwand
• Früher Zugriff auf aktuelle Entwicklungdaten und Wiederverwendung der dort erzeugten Daten

• Istobal, Autowaschanlagen
• 80% Zeitersparnis für die Erstellung der technischen Dokumentation
• 60% reduzierte Kosten
• Die Händler und Service Zentren weltweit haben direkten Zugriff auf aktuelle und interaktive 3D Information.

• Siemens Rail, UK, Lieferant der Züge für Thames Link
• Technische Dokumentation war 6 Monate vor dem Produkt fertiggestellt. 
• 700 Dokumente von 4 Redakteuren in 14 Monaten (50% der Zeit)
• 30% weniger Zeitaufwand für die Wartung der Dokumente durch effiziente Kontrolle 

über Änderung und durch Wiederverwendung

• Boeing
• Trotz installierteter Dokumenten Management Systeme: 

Such- und Bearbeitungszeiten  für/von 
Information zwischen 30% - 40% der Gesamtzeit für die Wartung

• Direkte Rückmeldung der Wartungstechniker an die Entwicklung über Defekte.
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Für weitere Information bei der PLM Connection 2016…..

Besuchen Sie bitte auch die Stände unserer Partner

Ansprechpartner:
Erik Burghoorn
Wim Poiters

Ansprechpartner:
Denis Küpeli
Sven Hansen

Karsten Schrempp
Mobil: +49 170 386 60 91
karsten.schrempp@pantopix.de



Material
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Online Ersatzteilkatalog des Wohnmobilherstellers Winnebago
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Boeing Toolbox

“Because CD-ROMs and document management systems are unable to provide maintenance information in a format 
that optimizes maintenance performance for operators, ………” Quelle: Boeing Aeromagazine
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http://www.boeing.com/commercial/aeromagazine/articles/qtr_1_07/article_04_1.html

Because CD-ROMs and document management systems are unable to provide maintenance information in a format that 
optimizes maintenance performance for operators, Boeing’s goal in developing the Maintenance Performance Toolbox 
was to increase efficiencies and help operators become more effective. The Toolbox:
Uses 2D schematics of airplane systems as “graphical” tables of content that enable point-and-click access to all 
information related to a specific airplane location or component.
Uses advanced data-mining techniques and search capabilities to ensure that all relevant information (e.g., fault code 
lookup, repair history, maintenance procedures, part numbers, maintenance tasks) is part of the troubleshooting 
process.
Automates the workflow required to review and approve documentation revisions and changes, while providing real-time 
editing tools that allow maintenance personnel to create and add their own documentation and notes.
Integrates on-demand training within the maintenance information so it is available for reference and review where and 
when it is needed.
Delivers capabilities as a managed, hosted service — securely accessible globally — and eliminates the costs 
associated with information technology (IT) infrastructure and data distribution.

http://www.boeing.com/commercial/aeromagazine/articles/qtr_1_07/article_04_1.html
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